
Dienstleistungskombinat hilft Bürgern, 
ihre freie Zeit noch besser zu nutzen

Bis zum 31. März dieses Jahres gelang es den 
Werktätigen des Dienstleistungskombinats Karl- 
Marx-Stadt, Sitz Werdau, zwei zusätzliche Tages­
leistungen bei der Versorgung der Bevölkerung 
mit 134 verschiedenen Dienstleistungsarten zu 
erwirtschaften.
Dafür und für die systematische Steigerung der 
Leistungen über Jahre hinweg erhielt das Kom­
binatskollektiv ein Ehrenbanner des ZK. Unsere 
Genossen sowie alle 4200 Mitarbeiter empfinden 
das als Ansporn, in Durchführung der Be­
schlüsse des X. Parteitages und mit Blick auf die 
Wahlen zur Volkskammer und zu den Bezirks­
tagen neue Ziele ins Auge zu fassen. Sie wollen 
den Kandidaten der Nationalen Front nicht nur 
ihre Stimme geben, sondern mit guten Arbeits­
ergebnissen zugleich die Grundlage für deren 
erfolgreiche Arbeit in der Volksvertretung 
schaffen. Ihr Ziel ist es, bis Jahresende den Vor­
sprung auf 3,5 zusätzliche Tagesergebnisse aus­
zudehnen und bei besonders gefragten Dienst­
leistungen die Lieferzeiten weiter zu verkürzen.

Politischer Wert guter Dienstleistungen
Von unserer Parteiorganisation am Sitz des 
Kombinats in Werdau gehen dazu unter Führung 
der Bezirksleitung für alle 13 Grundorganisatio­
nen des Kombinats viele Impulse aus. Sie ver­
fügt über viele politisch und fachlich erfahrene 
Genossen, die dabei wirksam werden. Die Wei­
tergabe dieser Erfahrungen erfolgt in erster 
Linie über den Rat der Parteisekretäre,
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Unsere Parteiorganisation versucht, den Mit­
arbeitern verständlich zu machen, daß mit der 
weiteren Gestaltung der entwickelten sozialisti­
schen Gesellschaft das Bedürfnis der Bürger 
wächst, ihre arbeitsfreie Zeit noch besser zu 
nutzen, um sich zu qualifizieren, kulturell und 
sportlich zu betätigen und gut zu erholen. 
Unsere wichtigste Aufgabe im Kombinat sehen 
wir daher darin, mit dazu beizutragen, daß sich 
jener Anteil an der Freizeit erhöht, der nach 
persönlichen Wünschen verbracht werden kann. 
So gehen die Mitarbeiter an alle Verbesserungen 
der Dienstleistungen heran. Mit den örtlichen 
Volksvertretungen werden dazu JahresVerein­
barungen abgeschlossen, in denen das Kombinat 
seine Leistungen für das Territorium umreißt 
und die örtlichen Organe festlegen, wie sie die 
Anstrengungen des Kombinats unterstützen. 
Im Ergebnis solcher Zusammenarbeit wird das 
Kombinat industriell vorgefertigte, geheftete An­
züge anbieten, um damit die stark gewachsene 
Nachfrage nach Maßkonfektion zu befriedigen. 
Die Auslieferung erfolgt nach einer Anprobe in 
ein bis zwei Wochen. Überhaupt sind alle An­
strengungen darauf gerichtet, den komplexen 
Kundenservice weiter zu verbessern und beson­
ders die Zeiten für Reparaturen an Schuhen und 
Täschnerwaren herabzusetzen. Dazu bemühen 
sich unsere Genossen und Kollegen jetzt darum, 
daß neben den bestehenden Zentralwerkstätten 
— unter anderem für elektrische Haushaltsgeräte 
und Schirme — auch das Netz der Kleinrepara­
turwerkstätten erweitert wird,, In ihnen können

Wirksame Arbeit der Parteigruppen
Unser Betrieb - der VEB Schrau­
ben- und Normteilewerk Hildburg­
hausen - hat 1980 bei einer Steige­
rung der industriellen Warenpro­
duktion auf 115,2 Prozent die Ar­
beitsproduktivität auf 115,4 Prozent 
erhöht und ein über den Plan hin­
ausgehendes verfügbares Endpro­
dukt von 3,2 Tagen erreicht. Bis 
Ende März 1981 haben wir eine 
weitere Tagesproduktion verfüg­
bares Endprodukt zur Verfügung 
gestellt. Der neue Jahresplan wird 
um mindestens 1,0 Prozent über­

boten und bei einer Steigerung der 
industriellen Warenproduktion auf 
108,4 Prozent die Arbeitsproduk­
tivität auf 108,9 Prozent erhöht. 
Diese Leistung und die Tatsache, 
daß im Verlauf der Vorbereitung 
des X. Parteitages 43 Werktätige 
den Antrag zur Aufnahme als 
Kandidat der Partei gestellt haben, 
ist auch ein Ergebnis guter Partei­
gruppenarbeit.
Die Parteigruppenorganisatoren 
nehmen in unserer Parteiarbeit eine 
Schlüsselfunktion ein. Deshalb or­

ganisieren unsere Parteileitung und 
die APO-Leitungen die planmäßige 
Qualifizierung dieser Parteifunk­
tionäre. Von 37 Parteigruppenorga­
nisatoren haben 29 die Kreisschule 
für Marxismus-Leninismus und 
vier die Bezirksparteischule be­
sucht. Die restlichen vier werden 
auf den Besuch der Kreisschule 
vorbereitet.
Die Parteigruppen der Jugend­
brigaden „Drushba“, „Lajos Kiss“, 
,;Hermann Matern“ und der Bri­
gade „Neue Technik“ setzen in un­
serer Grundorganisation Maßstäbe. 
Sie führen das tägliche politische 
Gespräch im Arbeitskollektiv und
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